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»Porträt eines Mädchens« von Olga Meerson, um 1915, Öl auf Leinwand, aus dem Ausstellungskatalog »Die Malerin 
Olga Meerson«, Schloßmuseum Murnau (Hg.), Langemann & Langemann, 2025 © Privatsammlung
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EDITORIAL

L iebe Freundinnen und Freunde des guten Buches, 
nun ist die Frankfurter Buchmesse schon wieder vorbei, vergeben sind der 
Deutsche Buchpreis 2025 an die schweizerische Autorin Dorothee Elmiger, 

der Literaturnobelpreis an den ungarischen Autor László Krasznahorkai. Beide 
gehören nicht zu den bekanntesten AutorInnen, die Literatur ist immer wieder 
gut für Überraschungen, es entsteht unerwartete Nachfrage, das Nachdrucken 
entwickelt sich plötzlich zum Problem, denn die Ressourcen an Papier sind nicht 
unendlich. Aber der Hanser Verlag hatte vorgesorgt, Elmigers ausgezeichneter Ro-
man »Die Holländerinnen« ist anscheinend ausreichend für ihre Lesungen und 
die LeserInnen nachgedruckt worden, und von László Krasznahorkai hat der S. 
Fischer Verlag die Veröffentlichung seines neuen Romans »Zsömle ist weg« auf 
Mitte Dezember vorgezogen. Wir werden diesen Roman für Sie in der LESART 
1/2026 vorstellen.
Sind wir überMANNt? Nein! 2024 begingen wir das 100jährige Erscheinen von 
Thomas Manns »Der Zauberberg«, in diesem Jahr seinen 150. Geburtstag, im 
nächsten Jahr wird das 100jährige Erscheinen der »Buddenbrooks« begangen. In 
dieser Ausgabe finden Sie noch die Besprechung des neuen Buches von Florian Il-
lies über das französische Exil der Familie Mann, aber die russisch-jüdische Malerin 
Olga Meerson (vermutlich 1880/1885 bis 1929) war für uns eine Entdeckung. Sie 
war mit Heinz Pringsheim verheiratet, dem Bruder von Katia Mann, also Schwä-
gerin von Thomas Mann. Ihre Berührungspunkte gehen über das Familiäre hinaus, 
so half Olga Meerson beispielsweise bei der Entschlüsselung des Vornamen Tadzio 
aus »Der Tod in Venedig«. Ihr Schaffen ist, offenkundig zu Unrecht, in Vergessen-
heit geraten, dem Schlossmuseum Murnau sei Dank für die gerade abgeschlossene 
Ausstellung und den Katalog, mit dem sie die Künstlerin ins Gedächtnis zurückru-
fen. Wir haben uns deswegen entschieden, ihr »Porträt eines Mädchens« auf die Ti-
telseite der LESART 4/2025 zu nehmen. Leider haben wir zum Redaktionsschluss 
erfahren, dass der Katalog ausverkauft ist. Begnügen Sie sich vorerst bitte mit der 
Biografie von Robert Jütte. Also, es lebe die Neugier und der Zufall!
Weihnachten steht vor der Tür, Ulrike Sárkány hat für die LESART wieder die 
Literaturkalender für das Jahr 2026 gesichtet und ihre Empfehlungen abgegeben. 
Mit den »Schmuckstücken« haben wir uns etwas zurückgehalten, denn wir haben 
gemerkt, 68 Seiten LESART sind wohl doch recht wenig. Wir hoffen, Sie alle fin-
den Anregungen in dieser Ausgabe für die Lektüre an langen Winterabenden, bei 
einem guten Wein (oder einem anderen Getränk), für die Geschenktische Ihrer 
Lieben, und nutzen es zum Verweilen, zum Innehalten in einer hektischen Zeit.

Ihr LESART Team

Die nächste LESART erscheint im März 2026, rechtzeitig vor der Leipziger 
Buchmesse.
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Es gab Fehler in der Fehlerkultur. Ausgerechnet in unsere kleine Kolumne, die eigentlich die 
Versehen der vergangenen Ausgabe korrigieren soll, hatte beim letzten Mal irgendein Geist 
aus der Maschine hineingehauen. Wir könnten jetzt so tun, als sei das alles ein Scherz ge-
wesen, war es aber nicht. Also nochmal: Das Buch »Zwischen dem Gras« ist im Hagebutte 
Verlag erschienen, das hatten wir vor-voriges Mal verwechselt. Für die Patzer in der letzten 
Fehlerkultur bitten wir um Entschuldigung. Wir machen weiter mit dem kritischen Blick in 
unsere eigenen Hefte. Grundsätzlich, finden wir, ist diese Rubrik nämlich kein Fehler.

FEHLERKULTUR


